
Der Gutmensch

Ein Land da Milch und Honig fließen -

Die Völlerei macht mich nicht satt.

In unsere Herzen sich ergießen

Uns Offenbarungen anstatt:

Ein göttlich Wort, ein kleiner Funke,

Ein Lichtlein, das den Leib erhellt.

Ein Tropfen Weisheit – feuertrunken

Marschiere ich durch diese Welt.

Die Lebensfreude nimmt kein Ende.

Demütigung ist reines Glück!

Drum bin ich, weil ich Freude fände,

Von Selbstaufopferung entzückt.

Ich lebe um der anderen Willen,

Um Gottes Willen kundzutun.

Den Durst nach Liebe werden stillen,

Nur die von Herzen Gutes tun.

Es wird ihr Herz erfüllt von Freude -

Von jener, die den Leib erhellt.

Von Liebe, Einigkeit und Treue -

Den Unterpfändern dieser Welt.
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